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Flut überschattet Fest

Königspaar 1965 und damit vor einem halben Jahrhundert waren
Helene Streitbörger und Werner Poschner. Foto: BSV-Archiv

1965: Schützen feiern und spenden 5000 Mark 
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Der Beifall im Schützenhaus ist
groß: Mit nur einem einzigen
aber wohlgezielten Schuss hat
Werner Poschner, der Meister-
schütze der Schießriege im
Bürgerschützenverein, um
18.28 Uhr die Reste des Adlers
von der Stange geholt. 

An diesem denkwürdigen 11.
Juli 1965 wählt Werner I. von der
Klumpsack-Kompanie Helene
Streitbörger zu seiner Königin.
Gegen 21 Uhr stellte seine Ma-
jestät unter lautem Beifall seine
Mitregentin im Schützenhaus vor.

Die folgenden Schützenfesttage
laufen nicht unbeschwert. Sie ste-
hen ganz im Zeichen des Bruder-
schaftsgedankens, stark unter dem
Eindruck der furchtbaren Flutka-
tastrophe im Paderborner Land.
Die Schützen sind mit ihren Ge-
danken bei der vom Leid betroffe-
nen Bevölkerung. Der Vorstand
überlegt im Vorfeld lange, ob das
Fest überhaupt gefeiert werden
kann. Nach Rücksprache mit der
Stadt- und Kreisverwaltung gibt es
aber keine Bedenken. 

Am Montag zeigen die Schützen
ihr großes Herz für die Hochwas-
ser-Geschädigten und sammeln
die stattliche Summe von 4676

Mark. Der Betrag wird vom Batail-
lon auf 5000 Mark aufgestockt und
am 25. Juli vom geschäftsführen-
den Vorstand der Gemeinde Nord-
borchen übergeben. 

Der SPD-Landesvorsitzende
Heinz Kühn besucht am 4. März
Bad Lippspringe und besichtigt die
Kuranlagen sowie die vielfältigen
Einrichtungen des Kurbades.

Nach 18-monatiger Bauzeit er-
öffnet Kurdirektor Dr. Günther
Lincke am 19. Mai die Trink- und

Wandelhalle im Kaiser-Karls-Park.
Am 26. Mai fährt die britische

Königin Elisabeth II. Gemeinsam
mit Gatten Prinz Philipp durch die
Stadt. Ihr Ziel ist die große Trup-
penparade in der Senne.

Am 1. September geht Dr. Karl-
August Brackmann nach 36 Jah-
ren in den Ruhestand. Der Chef-
arzt des »Auguste-Viktoria-Stifts«
hat das Haus zur anerkannten
Fachklinik für Erkrankungen der
Atmungsorgane ausgebaut. 

Die Königin dankt ab

Sie stoßen vor 60 Jahren auf ein harmonisches Fest an: Das Königspaar
Elisabeth Wiebusch und Theo Zimmermann. Foto: BSV-Archiv

1955: Elisabeth Wiebusch vertritt die erkrankte Elisabeth Lappe
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Die Geduld bis zur Proklamati-
on des neuen Königspaares
wird am 10. Juli 1955 auf eine
harte Probe gestellt. Es ist
22.30 Uhr, bis die feierliche
Bekanntmachung des Königs-
paares erfolgen kann. Sie gilt
aber nur wenige Stunden.

Theo II. Zimmermann, der »Far-
benfrohe«, und Elisabeth Lappe,
die »Rosenkönigin«, übernehmen
zunächst unter dem Jubel der
Festteilnehmer die Regentschaft
Doch nur zwei Tage später muss
der Bürgerschützenverein diese
Meldung veröffentlichen: »Infolge
einer Erkrankung muss die neu
gewählte Schützenkönigin Elisa-
beth Lappe auf ärztliches Anraten
ihr hohes Amt wieder zur Verfü-
gung stellen.« Für sie übernimmt
hochherzigerweise Fräulein Elisa-
beth Wiebusch (West-Kompanie)
das Diadem der Königin. Sie wird
nun an der Seite Königs Theo II.
als »Elisabeth die Hochherzige«
den Schützenthron besteigen.

Der Sonntag beginnt mit der
Generalversammlung. Es wird ein-
stimmig die Satzungsänderung
nach den Beschlüssen der Jahres-
hauptversammlung genehmigt, die
die Wiedereinführung des alten

Namens »Bürgerschützenverein
Bad Lippspringe« betreffen.

In der Stadt tut sich eine Menge.
Nach neunjähriger Unterbrechung
wird am 1. Januar das Hotel
Hartmann wieder eröffnet. Mit
einem Jubiläums-Festkonzert, un-
ter der Leitung von Otto Schröder,
wird am 8. Mai das 50-jährige
Bestehen des Musikzuges der Frei-
willigen Feuerwehr gefeiert. Der
Chefarzt der Heilstätte »Auguste-
Viktoria-Stift«, Dr. Karl August

Brackmann, feiert am 1. Septem-
ber sein 25-jähriges Dienstjubilä-
um. Die »Kurlichtspiele« werden
nach zehnjähriger Beschlagnahme
durch die Engländer in neu gestal-
teter Form wieder eröffnet. Die
Mechanische Weberei und die
Hartsteinfabrik Hölscher erwei-
tern ihre Fabrikationsgebäude.
Der Neubau der Molkerei schreitet
voran. Der Ausbau des Lebensmit-
telhauses Schmidt in der Lange
Straße ist fast vollendet.

Der Hofstaat 1990, auf dem Foto von links: Christel Peters (Ehefrau von
König Heiko), Wolfgang Hüttmann (Ehemann der Königin Rosemarie),
Hofdame Christel Bee, Hofherr Markus Hüttmann, Hofdame Stefanie
Müller, Hofherr Michael Schmitz, König Heiko Peters, Königin

Rosemarie Hüttmann, Ehrendame Brigitte Mertens, Hofdame Andrea
Wübbolt, Hofherr Jürgen Münster, Hofdame Monika Poschner, Hofherr
Michael Eggeringhaus sowie vorne Edelknabe Magnus Bee und
Edelmädel Alexandra Schmidt. Fotos: BSV-Archiv

Große Ehrung für den ruhenden Pol: Wilhelm Belz wird 1990 von
Bürgermeisterin Elisabeth Winkler mit dem Ehrenschild ausgezeichnet.

Ein historisches Jahr
1990 feiert Deutschland und Heiko Peters wird König – Ehrenschild für Willi Belz
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Spannender Kampf um die
Königswürde am 15. Juli 1990:
Um 19.28 Uhr entscheidet
Heiko Peters von der
Klumpsack-Kompanie mit dem
87. Schuss das Schießen und
setzt sich gegen Wolf-Armin
Hunscheid (Hauptmann der
West-Kompanie) und Willi Au-
ge (Unteroffizier der West-
Kompanie) durch.

Der 44-jährige Klumpsack-Kom-
paniewirt (Gaststätte Oberließ)
und Major der Reserve wählt
Renate Hüttmann zur Königin.

Schon der Auftakt des Volksfes-
tes eine Woche später auf dem
Rathausplatz vor einer selten er-
lebten Zuschauerkulisse lässt er-
ahnen, dass dieses Schützenfest
ein voller Erfolg wird. Einen Rie-
senbeifall gibt es für Michaela
Schliederer: Erstmals in der Bad
Lippspringer Schützengeschichte
dirigiert eine Frau mit dem Musik-
korps der Freiwilligen Feuerwehr
den Großen Zapfenstreich. Oberst
Franz Jöring und Stadtdirektor
Heinrich Kohlbrei erinnern an das
historische Jahr der Deutschen:
»Begegnet den neuen Mitbürgern
aus dem Osten gemäß den Schüt-
zenleitsätzen mit Liebe und Brü-
derlichkeit.«

Eine große Ehrung gibt es am

Samstagabend für den ruhenden
Pol im manchmal so hektischen
Schützenfesttreiben: Wilhelm Belz
wird von Bürgermeisterin Elisa-
beth Winkler für besondere Ver-

dienste im Bürgerschützenverein
mit dem Ehrenschild 1990 der
Stadt ausgezeichnet. Was Belz,
bereits seit 22 Jahren Vereinsmit-
glied und seit 16 Jahren Zeremo-

nienmeister, besonders auszeich-
net: Umsichtig und unauffällig
zieht er im Hintergrund die Fäden.

1990 steht auch für das Ende
einer Ära: Horst Birwé geht am
30. Januar in den Ruhestand. Der
65-Jährige war 19 Jahre Kurdi-
rektor und zuletzt Chef von 1000
Mitarbeitern. 

NRW-Ministerpräsident Johan-
nes Rau besucht am 21. März den
OWL-Wirtschaftstag. Im Saal des
Kongresshauses ist die Wiederver-
einigung das Hauptthema.

Die älteste Gaststätte der Stadt
wird am 1. Juni 180 Jahre alt: Die
»Domschänke«, unweit der Mar-
tinskirche, befindet sich seit 1810
in Familienbesitz. Vor 40 Jahren
führen Berny Tünsmeyer und Rita
Hildebrand das Geschäft.

Das Baugeschäft Heinrich Hage-
meister feiert am 16. Juni das
100-jährige Bestehen. Das Famili-
enunternehmen hat große Teile
des Stadtbildes geprägt. 

Der Rat der Stadt beschließt die
Patenschaft mit der Stadt Templin
in der Mark Brandenburg. Mit
einem großen Volksfest wird in
Templin das neue Bündnis am 1.
und 2. September gefeiert.

Stadtdirektor Heinrich Kohlbrei
wird am 5. Dezember mit dem
Verdienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik
Deutschland geehrt. Kohlbrei ist
seit 1969 im Amt und damit der
Dienstälteste im Kreis. Die Ehrung
nimmt Landrat Joseph Köhler vor.

Viel Tradition
auf dem Thron

1975 waren Wolfgang Zimmermann und Ina Ihlas unser Königspaar.

1975: Familie Zimmermann 
B a d  L i p p s p r i n g e  (bsv).

Ein Meisterschuss von einem
Könner: Mit Wolfgang Zimmer-
mann holt am 12. Juli 1975 ein
Schütze den Vogel von der
Stange, der zu den Besten am
Gewehr gehört: Westfalen-
meister 1966, Sechster der
Bundesjugendmeisterschaft
1967 und Diözesanprinz 1969.

Der 25-jährige Hotelkaufmann
von der Klumpsack-Kompanie be-
endet um 18.42 Uhr das König-
schießen. Zur Mitregentin wählt er
Ina Ihlas. Der neue König bringt
besonders viel Schützenblut mit:
Sein Vater Theo war bereits vor 20
Jahren König, seine Mutter Ursula
regierte die Badestadt 1961. Auch
die eigene Ehefrau saß schon auf
dem Königsthron: Irmgard Zim-
mermann, geborene Bokel, war
1969 Königin in Paderborn.

Tausende von Bürgern und Gäs-
ten haben sich sechs Tage später
am festlich beleuchteten Rathaus
eingefunden, um dem Empfang
des neuen Königspaares Wolfgang
Zimmermann und Ina Ihlas beizu-
wohnen. Stadtdirektor Heinrich
Kohlbrei erinnert auch an die
große Schützentradition der Fami-
lie Zimmermann und sagt: »Ich
wünsche Ihnen, dass Sie im Sinne
Ihrer Vorfahren das Amt als Re-
präsentant des Bürgerschützen-
vereins so ausführen, wie es Ihre
Eltern einmal getan haben.« 

In seiner Festansprache geht
Major Hans Tofall, der den er-
krankten Oberst Franz-Josef Wille

vertritt, auf den Wert der Wahrung
des überlieferten Brauchtums ein
und stellt fest: »Wo finden wir es
noch in dieser vom Materialismus
geprägten Zeit, dass sich so viele
Männer zusammenfinden, die Sor-
gen des Alltages abschütteln und
miteinander sprechen und fürein-
ander handeln? Wo finden wir
noch so viele Männer, die bereit
sind, Streitigkeiten in echtem
Schützengeist zu bereinigen? Un-
zählbar sind die unter Schützen
geschlossenen Freundschaften.« 

Doch auch abseits des Schützen-
hauses tut sich 1975 viel. So
überreicht der Minister für Arbeit,
Gesundheit und Soziales, Werner
Figgen, am 23. März dem Bürger-
meister Josef Antpöhler eine ganz
besondere Urkunde: Bad Lipp-
springe darf sich »Staatlich aner-
kanntes Heilbad« nennen. 

Große Sorgen um die Existenz
der Pensionen und Kurheime wer-
den im Verlauf der Jahreshaupt-
versammlung des Kur- und Ver-
kehrsvereins deutlich. Leiter Otto
Libuda weist eindringlich auf die
Forderungen der Versicherungs-
träger hin, die Pensionen zu mo-
dernisieren. So müssen dringend
Nasszellen in den Belegungszim-
mern eingebaut werden, um kon-
kurrenzfähig zu bleiben.

In der Ratssitzung vom 21. Mai
folgt die Wiederwahl von Bürger-
meister Josef Antpöhler. Ratsfrau
Elisabeth Winkler wird seine Stell-
vertreterin.

Und auch das ist 25 Jahre her:
Ende August eröffnet der Super-
markt »Minipreis« der Unterneh-
mensgruppe Klingenthal an der
Detmolder Straße.


